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Maiorität erhalten würden. Giskra forderte eine 
beſtimmte Erklärung über die Polen und eiferte ge⸗ 
gen den Großgrundbeſitz. Rechbauer behielt ſich ſeine 
Entſchließung vor; auch er nahm Anſtoß an der gro⸗ 
ßen Berückſichtigung des Großgrundbeſitzes, doch 
ſprach er weit reſervirter als Herbſt und Giskra. 
Laſſer, der ſich im Prinzip ſehr deutſch und liberal 
ausſprach, betonte wiederholt, daß die Möglichkeit 


aus, die niedrig gelegenen Stadttheile ſtehen ſämmt“ 
lich unter Waſſer; in Berry ſteht das Waſſer über 
6 Zoll in mehreren Straßen. Man hat ſchon ein 
paar Hundert ertrunkene Haſen aufgefiſcht. Barthe⸗ 
lemy de Saint⸗Hilaire hat in der vorgeſtrigen 
Sitzung Gambetta zu ſeiner „beſcheidenen“ Rede 
beglückwünſcht, Buiſſon, Deputirter der Aude, ſagte 
ihm darüber etwas, was einer Grobheit ſehr ähn⸗ 


Telegr. der Danziger Zeitung. — Die Sanction des Königs für das Civilehegefeg 
F Decbr., 3 155 Ken 3 wird in Zweifel geftellt. Der König fol, ſich ein 

Berlin, 10. Dee. Nach der „Spen. Ztg.“ gehend mit der Frage beſchäftigt und Berichte ein. 
iR das Dimiſſionsgeſuch des Kriegsminiſters Grafen geholt haben, die auf Quellen zurückgeführt werden 
Noon Allerhöchſten Orts nicht angenommen worden. lönnen, welche eine prinzipielle Gegnerſchaft nicht 
Die „Kreuz- ig.“, eine gleiche Nachricht bringend, ausſchließen. Unter Anderen ſoll die Frage der Ent⸗ 
vernimmt auch, daß der landwirthſchaftliche Mi⸗ ſchädigung für die Einnahme der Parochien bei 
niſter v. Selchow auf ſein Dimiſſionsgeſuch vom Trauungen in Erwägung 122 worden ſein. Man 


4 legt Gewicht darauf, daß im Geſetze der Entſchädigung die Reform durchzubringen, ſowohl in Bezug auf lich ſah, weil es dem Präſtdentſchafts⸗Secretär niht 
Rönige noch nicht beſchieden i.. der Geiſtlichen Rechnung getragen wird. Die Nach- den Kaiſer als das Herrenhaus, ihm enge Grenzen zukomme, ſich zu äußern. Barthelemy antwortete in 
Dentſchland. richt ſcheint ſich indeſſen noch nicht zu beſtätigen, daß] gezogen habe. Das anerkannte die Majorität, zumal einem ähnlichen Ton und daraus entſtand ein fo un⸗ 


es Allen klar, daß Herbſt und Gis kra nur deswegen 

Oppoſition machten, weil ſie nicht auf der Miniſter⸗ 

bank ſaßen. Die allgemeine Stimmung iſt der Vor⸗ 

lage günſtig und man rechnet auf ihre Annahme. 
gland. 

Lon don, 16. Dez. In Stockton wurde am 
Sonntag eine Verſammlung zu Gunſten einer Am⸗ 
neſtie der gefangenen Fenier abgehalten, welche mit 
einer ernſtlichen Rauferei endete. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags durchzog eine Proceffion, die 2000 Mann 
ſtark war, die Stadt mit Fahnen, welche direct aus 
Irland herbeigeſchafft waren, eine Bande von Pfei⸗ 
fern und Trommlern an der Spitze. Etwa 10,000 
Menſchen erwarteten den Aufzug. Reſolutionen, 
welche die iriſchen Wähler aufforderten, alle Unter⸗ 
haus⸗Mitglieder, welche nicht für das Amneſtiegeſetz 
ſind, zurückzuberufen, und welche das gegenwärtige 
Miniſterium als das gewiſſen⸗ und rückſichts loſeſte 
verdammten, wurden einſtimmig angenommen. In⸗ 
zwiſchen waren die Iren hin» und hergeſtoßen, ge⸗ 
drängt und zu Fauſtkämpfen hier und da 9 
worden. Steine wurden geworfen und der Lärm fo 
groß, daß die Polizei einſchreiten mußte. Der Auf⸗ 
zug fand es dennoch für zeitgemäß, ſich wieder zu 
formiren. Die Banner wurden entrollt, aber als 
die Muſik „God save Ireland“ zu ſpielen begann, 
da griffen die Zuſchauer die Aufzügler an und trie⸗ 
ben ſie buchſtäblich zur Stadt hinaus. Die Fahnen 
wurden genommen, in den Schmutz getreten und in 
Stücke zerriſſen. Viele wurden durch den Regen von 
Wurfgeſchoſſen verwundet und ſogar der Verſuch ge⸗ 
macht, einen der Führer in den Fluß zu werfen. 
Einige 20 Leute ſind verhaftet worden und die Schen⸗ 
ken auf Befehl des Mayors geſchloſſen. 

Frankreich. 

Paris, 16. Deebr. Die Regierung ſpielt den 
Kolaß von Rhodus: Thiers macht das rechte Bein, 
das auf der Botſchaft und Republik, Dufaure das 
linke, das rückwärts im Lager der ropaliſtiſchen 
Reſtauration ſteht, und darob iſt Freund und Feind, 
je nach dem leichteren oder ſchwereren Blute, voll 
Verwunderung oder in Entzücken. Das „Journal befanden, verdaͤch⸗ 
des Debats“ raucht die Friedenspfeife und iſt voll tiges Knit id Knaſt inneren 
Vertrauen auf den Dreißiger⸗Ausſchuz. „Bien Wande age werben, aber ehe e kam, bra g 
Public“ hofft, daß man die Pilen, die am Sonn⸗ 
abend gegenſeitig verabreicht wurden, zum Heile des 
Landes glücklich verdauen werde und daß Links und 
Rechts ſich die Hände reichen und dem Lande die 
Ruhe geben werden. Welche Heuchelei! Die Sitzung 
hat, darin ſtimmen wir ganz mit „Temps“ und 
„France“ überein, gar nichts entſchieden; Alles 
kommt auf die Nachwirkung an, die ſie auf den 
Dreißiger⸗Ausſchuß hat, und dieſe Nachwirkung zeigt 
ſich 5 zur an: noch 3 Ich aha e ie, von | | 
den üblichen Redensarten abgeſehen, fa ull, wo⸗ Er Ana = 
bei aber nicht zu vergeſſen iſt, das Thiers ſowohl — rer aa ß beiter. 
wie die Rohaliſten Zeit zum Verhandeln in Fülle Hosen 334 —170 N Mir — 15 
haben und das „Reorganiſationswerk“ wie einen Memel. . 341,5 100 NO J. schw. beller trübe. 
verwickelten Erbſchaftsprozeß behandeln. — Die Flensburg. 336.0 — 0.2 88 mäßig trübe, 
Pariſer haben geſtern alle Politik bei Seite ge⸗ — berg 330.2 — 7,2 8 ſtark beiter. 
worfen und den Sonntag nur dazu benützt, ſich die D IE | g diem 
Ueberſchwemmung gründlich zu besehen. Die ganze 3 us.. . 336,2 — 2.6 ſtark bewölkt. 
tettin =. — 45 me 17 wolkig. 


liebſamer Zank, daß man einen Augenblick glaubte, 
die Herren würden die Röcke abwerfen und ſich in 
einer ſolennen Prügelei Luft machen. 

Italten. 

Rom. Von Seiten der Curie bereitet man ſich 
vor, um den durch das Kloſter⸗Geſetz drohenden 
Schlag zu pariren. „Agence Havas“ leugnet zwar 
die Exiſtenz einer Note des Cardinal Antonelli an 
die Mächte, behufs Herbeiführung einer Intervention. 
Antonelli werde aber vielleicht im Augenblick der Voti⸗ 
rung des Geſetzes Proteſt erheben. Da die Deputirten⸗ 
kammer erſt am Sonnabend ihre Ferien antritt, ſo iſt 
die Durchberathung des Geſetzes im Plenum immer 
noch möglich und die Abgeordneten werden dann 
ihre Weihnachtsferien wenigſtens in dem Bewußt⸗ 
ſein geniezen können, einen wichtigen Schritt auf 
dem Wege auch der geiſtigen Erhebung Italiens 
hinter ſich zu haben. — Die Regierung hat das 
Kloſter der Carmeliterinnen von Regina Coeli in 
Via della Longara in Beſitz genommen trotz des 
Proteſtes des Canonicus Petacci. Zu welchem 
Bweck es beſtimmt iſt, weiß man noch nicht. Doch 
dies eine Kloſter iſt nur wie ein Tropfen im Meer. 
Zu einer durchgreifenden Handlung den Prieſtern 
gegenüber kann ſich nz rn nicht entſchlietzen. 


€. r * 
Conſtantinopel, 16. Debr. In Alleppo 
ſind wegen ſtrenger Steuereintreibung Volksun⸗ 
ruhen ausgebrochen. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Die zur engeren Wahl kommenden vier 
Concurrenten um die Aufführung des hier am Rande 
des Thiergartens projectirten Goethe» Denkmals: Sie 
mering, Schaper, Galandrelli in Berlin und Dondotrf 
4 Iten werden ihre zweiten Skizzen zum 1. Januar 
einliefern. 


A Berlin, 18. Deebr. Die nationalliberale der bereits geänderte Entwurf des Eultusminifters 


ſelbe ein gedeihliches gemeinſames Wirken unter 
WorteifGattirungen entfalten 


— Das Reichskanzleramt hat den Bundes» 
Regierungen neuerdings mitgetheilt, daß ähnliche 
Schwierigkeiten, wie die, welche, nach einer vor bei⸗ 
nahe Jahresfriſt gemachten amtlichen 1 der 
Ueberſiedelung Deutſcher nach Paris bie ſetzt 
entgegenſtehen, auch an anderen Orten Frankreichs, 
namentlich in Havre, ſtattfinden. 

Stettin. Nach überſchlägiger Abſchätzung 
wird der ganze, die vorpommerſche Zweigbahn 
durch die Sturmfluth am 12. und 13. November 
betroffene Schaden auf circa 250,000 & zu veran⸗ 
ſchlagen ſein. 


Oeſterreich. 

Wien, 15. Dec. Von der großen Conferenz 
wegen der Wahlreform verlautet Folgendes: Der 
Vortrag Laſſer's conſtatirte, daz endlich die Zuſtim⸗ 
mung des Kaiſers zu den directen Wahlen erlangt 
ſei, und bezeichnete dieſe „allerhöchſte“ Zuſtimmung 
als die ſicherſte Bürgſchaft für das Gelingen des 
großen Werkes, die Loslöſung der Reichsvertretung 
von den Landtagen. Zwar hat der Monarch der 
Verdoppelung der Abgeordneten nicht zugeſtimmt, 
dagegen erlaubt, die Zahl der Reichsräthe um fünfzig 
Procent zu vermehren, wobei ſämmtlichen Eurien: 
Großgrundbeſitzern, Stadt⸗ und Landdiſtricten, ſo 


eſtürzt, und zwar im älteſten Theile der Stadt, 
cherſtraße, glücklicherweiſe ohne Menſchenleben 


Feſtgenoſſen. 
f * Berlin, 18. Dechr. Gegen die Com- 
bination, daß ein Vertreter für den Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten und dieſer ſelbſt zum Staatskanzler ernannt 
wird, wodurch die Oberleitung der preußiſchen und 
deutſchen Angelegenheiten in ſeinen Händen verbliebe, 
werden von einflußreicher Seite Hebel in Bewegung 
eſetzt. Es mag immerhin ſein, daß für die nächſten 
Tage eine Pauſe eintreten wird, denn offe bar find 
noch nicht die letzten Karten ausgeſpielt worden. 
Innerhalb der liberalen Parteien des Abgeordneten⸗ 
hauſes hält man mit dem Urtheile über die Kriſts 
und ihren möglichen Ausgang zurück. Würde es ſich 
um eminent nationale Angelegenheiten handeln, fo 
könnte im liberalen Lager nicht die Frage aufgeworfen 
werden, auf weſſen Seite man ſtehen ſolle. Aber 
weil man über die Entſtehungsgründe der Kriſis 
nicht ſo ſehr im Dunkeln iſt, wie ſonſt patriotiſche 
Stimmen behaupten wollen, weil man weiß, welche 
F der eine oder der andere Staatsmann zur 


Schiffs nachricht. a 
*Das hieſige Barkſchiff „Gustav Friedrich Foding* 
Capt. F. D. Lewien, iſt nach Z3tägiger Reiſe von Bi 
3 mit Petroleum glücklich in Nieuwediep ange 
ommen. 


Betesesigiiße Sede der 19. Bach. 
= 343,6 —13,3 SW 


ſchwach bedeckt. 


reiheitlichen Entwickelung des engeren Vaterlandes] ziemlich die gleiche Berückſichtigung zu Theil werden Umgebung von Paris iſt buchſtäblich unter Waſſer, 

— deshalb wird eine ſcheue Zurückhaltung ſoll. Prinzipiell iſt das Miniſterium für Ausdeh⸗ wäre das vor zwei Jahren geweſen, die Einſchließung — Br 2 dw) — 

gegenüber den Perſonenfragen beobachtet. In] nung der directen Wahlen auch auf Galizien; doch] der Stadt wäre unmöglich geworden. Unſere Ver⸗ Brussel. 333.0 22 ER gan N uam 

Prinzipienfragen ift dies nicht der Fall. Die Kreis.] hat der Kaiſer die Bedingung geftellt, daß dies ohne bindung mit Nantes iſt ganz unterbrochen, ebenſo Köln . . 333,9 J 3,2 SSW mäßig bedeckt. 

orbnungsreform hat den eclatanten Beweis geliefert, Zwang geſchehen müſſe. Herbſt opponirte am leb⸗ die zwiſchen Verdun und Chalons. Die Seine iſt] Wiesbaden 230,8 ＋ 3.0.6 chwach bed. Ng. oft Reg. 

weshalb in Preußen die liberale Gefeggebung | hafteſten; er verlangte ftatiftifche Nachweiſe darüber, noch nicht gefallen, wohl aber find Loire und Saone Trier. 329,5 9885 ſchwach trübe, Regen. 
Paris. — — „ — 


ſtagnirt, während ſie im Reiche in Fluß gekommen. im Sinken. Dabei ſieht es in Paris jämmerlich 
d Weihnachtsliteratur. 
Neue prachtvoll ausgeſtattete Werke bedecken wieder 
den Büchertiſch. Das Chriſtfeſt will nicht ſchmuckloſe, 
nur durch ihren Inhalt anziehende Bücher haben, 
die Schenkenden haben beſondere Freude daran, 
Gaben in glänzendem, künſtleriſch ausgeſtattetem Ge⸗ 
wande zu beſcheeren. Da iſt es denn ein glücklicher 
Gedanke die beliebten Schriftſteller, die längſt 
Freunde des Leſepublikums geworden ſind, dieſem in 
ſolcher Ausſtattung darzubieten. Wir danken bereits 
manch herrlichen Schag dieſer glücklichen Idee und 
diesmal ſind es Illuſtrationen zu Fritz Reu⸗ 
ter, welche G. Grote (Berlin) herausgegeben 
hat. Reuter's Werke haben ſich längſt als klaſſiſche in 
allen Kreiſen eingebürgert, da konnte es nicht fehlen, 
daß ſich Maler fanden, welche in richtiger Beurthei⸗ 
lung ſeiner poeſtereichen Schöpfungen Scenen aus 
deufckden als Motive für bildliche Darſtellungen 
wählten und dem Auge das zu verkörpern ſuchten, 
was der Autor dem Geiſte ſeines Leſers im Worte 
vorführt. Die glücklichſte Löſung dieſer ſchwierigen 
Aufgaben haben unſtreitig die Maler Hiddemann 
und Lüders gefunden, deren vorzügliche, meiſter⸗ 
haft in Holz geſchnittene Zeichnungen ſetzt vorliegen; 
in einem Cyclus von 35 Compoſitionen illuſtrirten 
fie die ſämmtlichen Werke Reuter's und fo wechſel⸗ 
voll wie dieſer in feinen Erzählungen iſt, find jene Einleitung eine biographiſche Skizze Brentanus' von 
in ihren Zeichnungen; zum Lachen reizende Blätter Grieſebach und iſt in jeder Richtung geſchmackvoll 
wechſeln mit ſolchen ergreifenden Ernſtes ab. Der und würdig ausgeſtattet. — König Renes Toch⸗ 
mecklenburgiſche Charakter mit all feinen Eigenthüm- ter, das beliebte dramatiſche Gedicht, in kleiner ele⸗ pfehlenswerthe Beiträge für den Weihnachtstiſch zu. Gedächtnißübung und zwar in dieſem Falle eine 
lichkeiten iſt nirgends treffender im Bilde dargeſtellt ganter mit Illuſtrationen ausgeſtatteter Ausgabe, iſt gegangen. Die Verlagshandlung von Is leib und praktiſch nutzbringende bieten. 
als in den Zeichnungen von Lüders; ſein Bräſig, längſt eine vielbegehrte Gabe für junge Mädchen, Riet] chel in Gera hat 5 kleinere Kinder unter 
feine Bauern, oll Swart und Vadder Witt, find welche ſich an den ſchwungvollen, wohlgebildeten dem Titel „Kinderleben“ ehr anſprechende leicht zu 


daß die Deutſchen durch das Wahlgeſetz wirklich die 
r TE SEE ˙· c ·- e STE 


Berſen erfreuen, geworden. So wird denn auch das behaltende Verſe auf ſeden Monat des Jahres von 

höbſche Buch in dieſer neuen ſchönen Geſtalt von den L. Dieſſenbach mit niedlichen Bildern, welche das 

Müttern, welche heranwachſenden Töchtern eine poe⸗ Kinderleben zu allen Zeiten des Jahres illujiriren, 

tiſche Spende auswählen wollen, gern gewählt wer⸗ ausgeſtattet. Als leichte, gefällige und unter⸗ 

den. — Blumen am Wege, nennt ſich eine hübſche haltende Memorir Uebungen wird ſich der In⸗ 
Sammlung von Sagen, Märchen, hiſtoriſchen und halt des Buchs gewiß bewähren. „Wunder⸗ 
biographiſchen Skizzen, welche umſichtig, geſchicktf blumen“ nennt ſich ein zweites Buch deſſelben 

und practiſch von Marie Mindermann ausgewählt] Verlages, welches Märchen für große und kleine 

und erzählt find. Das hübſche Buch würde ſich zu Kinder von der wohlbekannten Kinderſchriftſtellerin f 
einer Feſtgabe für die reifere weibliche Jugend Pauline Schanz enthält. Eignen ſich dieſe beiden a 
empfehlen. Ein Lebensbild Friedrich Gerſt⸗ Bücher mehr für kleinere Kinder, möchte zur Beſchee⸗ 
äckers, der Mann, der von ſeinen Reifen, Irr- rung für lebhafte Knaben der „junge Abenteurer“ Ne 
fahrten, Abenteuern und Erlebniſſen felbft fo Vieles zu empfehlen fein, eine zufammenhängende ſpannende 2 
und Intereſſantes zu erzählen wußte, muß der deut-] Geſchichte, welche Unterhaltung und Belehrung bietet. 
ſchen Knabenwelt ſehr willkommen fein. Das Endlich iſt auch das jet fo beliebte plattdeutſche . 
hübſche kleine Buch von Auguſt Carl, welches dieſes Idiom der Jugend zugänglich gemacht in einer Samm⸗ 2 
Leben ſchildert (Isleib und Rietſchel in Gera) hat das lung „Wiegenlieder“, „Ammenreime“ und „Kinder⸗ x 
Spannende eines gut en He giebt | ſtubenſcherze“, welche mit ſehr hübſchen Illuſtratio⸗ 

Kunde von Ländern und Menſchen ferner Welttherle und nen verſehen, bei Kühtmann in Bremen erſchienen 

belehrt jo, indem es unterhält. Auch die Knaben⸗ find. Weniger zur eigenen Lectüre, die den kleinen 

welt wird den Mann lieb gewinnen, der ſich unter Anfängern ſchwer verſtändlich ſein dürfte, als viel⸗ 

den Aelteren durch fein lebhaftes Erzählertalent ſof mehr zum Vorleſen durch Mütter, Tanten oder Pfle⸗ 

viele Freunde erworben hat. Ein geſchichtlicher Ro-] ger eignet ſich dieſe Sammlung kurzer Gedichichen, 

man von Friedr. Kaiſer „Unter dem alten Sprüche und Scherze ſehr gut. Und man weiß ja, 

Fritz und Kaiſer Joſeph“ erſcheint bei R. von wie allerliebſt es klingt, wenn die Kleinen die platt? 
Waldheim in Wien in * Soweit die erften | deutſche Mundart nachplappern. Endlich machen h 
uns vorliegenden erſehen laſſen, verſpricht derſelbe wir noch auf „Gebächtnißverfe aus der deutſchen 3 
ein gutes Volksbuch zu werden. Als eigentliche Ju- Geſchichte“ aufmerkſam, von Bensheimer in Mann⸗ 
gendſchrift find uns nachträglich noch mehrere em⸗ beim herausgegeben, welche ebenfalls Knaben eine 


echte Mecklenburger, die im Bilde unſer Intereſſe 
nicht weniger in Anſpruch nehmen, als wenn ſie 
Fritz Reuter beſchreibt und ſprechen läßt. Eine von 
Otto Glagau verfaßte Einleitung, die erſt eine 
Biographie Reuter's, dann eine Erläuterung zu 
jeder einzelnen Zeichnung giebt, vermehrt den Werth 
des Werkes, welches wir, um ſo mehr als auch die 
äußere Ausſtattung eine höchſt elegante und ge⸗ 
ſchmackvolle iſt, allen Liebhabern von Fritz Reuter 
als nothwendiges Supplement zu ſeinen Werken 
empfehlen können. — Clemens Brentanus' be⸗ 
kanntes Märchen Gockel, Hinkel und Gackeleia, 
ebenfalls mit guten Holzſchnitten ausgeſtattet und 
bei Grote erſchienen, können wir unſern katholiſchen 
und romantiſch geſinnten Leſern als eine anſprechende 
Feſtgabe für die Ihrigen empfehlen. Dieſes phan⸗ 
taſtiſche, liederreiche Märchen, welches ein Stück 
Seelenleben des Dichters enthält, iſt ſeit vielen 
Jahren nicht mehr in Separatausgabe zu haben. 
Die erſte Ausgabe von 1838 iſt längſt vergriffen 
und in die Geſammtausgabe der Brentanus'ſchen 
Werke iſt gerade dieſes Märchen nur verſtümmelt 
aufgenommen worden. Es iſt daher ein dankes⸗ 
werthes Unternehmen des Grote ſchen Verlages zu 
nennen, eine Separatausgabe nach dem urſprüng⸗ 
lichen Texte zu veranſtalten. Derſelbe enthält als 


= AV 2 = 8 


500 Charniere, eiſerne und meſſingene, 1600 
Stück Kleider⸗, Taff Verſchluß⸗ und 


Rofhwendige Subhaſtation. 1 
as den Geſchwiſtern Breyſig gehörige, S ken, 220 15 
in der Jopengaſſe belegene, im Hypotheken, Schlüſſelbaken, Schlöſſer, eiſerne, 1000 
buche unter No. 18 verzeichnete Grundſtück, ſoll f nei 165 diverſe Hobeleifen, 
am 18. Februar 1873, 5 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Februar 1893, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 550 

r das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
— in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 2 815 zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 16. Decbr. 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


eichene, eſchene, rothbuchene, von Ellern und 
von Mahagonſholz. 


ruppe B. 2. 

3 M.s Mahagoniholz, 3 M. s Weiß: 
buchenholz, 300 Stück Hobelhölzer, wei 
buchene, 50 M. Ah 250 Stück fid- 
tenes Rundbolz, 40 M. 3 Pellow⸗pine⸗Holz, 
12 Stücke und 500 K. Pockholz, 3600 M. 
fichtene Mauerlatten. 

Gruppe C. 1. 

350 K. Damar⸗, Copal⸗, Bernſtein⸗, 
Asphalt⸗, Schellack⸗, 29,000 K. verſchiedene 
Farben, darunter 16,800 K. Bleiweiß, 

K. Ziniweiß u. |. w., 300 K. black-vanvish, 
50 K. bright-varnish, 2300 K. Kienruß. 


Der Subhaſtationsrichter. (572) 150 K. W „ C. 3. 
1 2 9000 L. Holztheer, 6300 K. Kohlentheer, 
Nothwendige Subhaſtation. 3700 K. Harz, 15 Tonnen Pech. N 


ruppe C. 4, 
2100 K. Brennöl, 2000 K. Maſchinenöl 
3 1000 K. Baumöl, 14,500 K. 
einöl, gekochtes und ungekochtes, 120 K. 
Klauenfett, 250 K. Thran, 9500 K. Petro⸗ 
leum, 20 K. Belmontilöl. 
Gruppe C. 3. 

8000 K. Twiſt, 500 K. wollene 0 ge 
3000 K. Soda, 3300 K. grüne, 200 K. w 
3000 K. Marine:Seife, 15,600 K. Talg, 16 
K. gelbes Wachs, 1100 K. gewöhnliche Stea⸗ 
rinlichte, 500 K. Stängenſchmiere. 


Gruppe D. 1. 

1000 Stück n verſchiedene. 
ruppe 2. 

00 K. Schweizer Rindleder, 50 K. 


1 
Brandſohl⸗, 80 K. Sohl⸗, 2 K. Sämiſch⸗, 
100 K. Pumpenleder, 600 Stück Binderiemen, 


Hinterfiſchmarkt hieſelbſt belegene, im Hypo⸗ 
5 unter No. 16 verzeichnete Grund⸗ 


ſoll 
am 11. Februar 1823, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Februar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 250 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein] L 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle 8 welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber * eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
———— im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
me 


Danzig, den 16. December 1872. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (573) 


Nothwendige Subhaſtation. 

5 
r 

in Heidemühl 5 im Suporbelen 95 


eder. 


350 M. Patentpackung, 
— von Baumwolle, K. Kreide, weiße 
0 K. Tiſchler⸗ und Malerleim, 300 Stück 
Putzſteine, 900 Beſenſtiele, 10,000 Bogen 
Löſchpapier, dickes, 40 K. Schmirgel, 7000 
Bogen Schmirgelleinen, 70 Buch Sandpapier. 


Gruppe D. 4. 

10 000 Stuck Strauchbeſen, 12,500 Stück 
Chamottiteine, 9000 K. Chamotterde, 250 K. 
Bimſtein, 100 Ochſenſchuhe, gebackene, 150 M. 
Dochtband, 500 Mille Speilen, 11,100 Stück 
weißbuchene Keile, 600 K. feuerfeſten Thon, 
100 Stück Lägel für Maſten, 600 Stück Ge⸗ 
wehrputzſtöcke, 7000 K. Holzkohlen. 

Gruppe D. 5. 

50 M. Haardecken. 


Gruppe E. 1. 
Verſchiedene Schmiede⸗ und Kupferſchmie⸗ 


3. 
60 K. Packungs⸗ 


am 21. Januar 1873, 
Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtstags⸗Local zu Liepnig im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung t und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Januar 1873, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Verhandlungszimmer No. 3 ver⸗ 
dae berät has: Oeſanminb. ber 5 
1 . amm er der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 360 Hektare 72 Are, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundftüd zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 159,54 , 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtüd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 129 7. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden. € 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zu: irkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hppothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
BR im Verſteigerungs⸗Termine anzus 
melden. 
Schlochau, den 18. Novbr. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9122) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die Han⸗ 
delontederlaſſung des Kaufmanns (Mühlen: 
heise) Martin Redder zu Palſchau eben⸗ 
hoselbit unter der Firma 

Martin Redder 
in das diesfeitige Firmenregiſter unter No. 
208 eingetragen. 
Marienburg, den 15. December 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (528) 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 


ruppe A. I. 
750 K. Blei, altes, 6500 K. Bleiplatten, 
150 9, Bleiröhren, 400 K. Zinn in Stangen 
und Blöden. 


ruppe A. 2. 
260,000 K. Bande, Flach⸗, Eck, Rund⸗, 
albrund⸗, Vierkant⸗, Träger⸗, Miet⸗ und 
oltiiabeifen. 


ruppe A. 3. 

24,000 K. Eiſenplatten und Eiſenbleche, 
gewöhnliche, gerippte und Lowmoor⸗Qualität. 
0% N. 2 Zinkblech, 500 Tafeln Weißblech, 
Viſte Pontonblech. 


Gruppe A. 4. 
12,000 K. Rund⸗, Vierkant⸗ und Flach⸗ 
Apfeg, 21,000 K. Kupferblech und Platten, 


waltung nach beſonderer Angabe. 


ruppe E. 2. 
Verſchiedene Tiſchler⸗, Stell⸗ und Block⸗ 
macher⸗Arbeiten für dieſelbe. 


5 Gruppe E. 3. 

Verſchiedene Klempner⸗Arbeiten desgl., 
ſowie des etwa eintretenden Mehrbedarfs an 
dieſen Materialien ꝛc. pro 1873 fol im Wege 
der Submiſſion in dem auf 2 
Sounabend, 28. Dec. 1872, 

Vormittags 12 Uhr, 
im d ieſſeitigen Verwaltungsbüreau anbe⸗ 
raumten Termin, zu welchem Offerten mit 
der Aufſchrift: 8 
„Submiſſion auf Lieferung von 
Materialien pro 1823, 
Gruppe » +. (Buchſtabe, Zahl)“ 
verſehen nebſt Proben verſiegelt franco ein⸗ 
zureichen ſind, verdungen werden. 
Lieferungsbedingungen, Dimenſions⸗ ꝛc. 
Angabe, liegen in der Regiſtratur der Werft 
— Einſicht aus und können auf portofreie 
u. unter genauer Angabe der Mas 
terialien: Gruppe, für welche ſolche ges 
wünſcht werden, gegen Copialien⸗Erſtattung 
auch abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Wilhelmshaven, 6. De 


Dec. 1872. 
kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Der 1 aus der Rinkowler Forſt 
findet nicht den 4. Januar a. f. in Neuenburg 


ſondern 
den 3. Jauuar in Czerwinks 
im Winter' ſchen Gaſthauſe ſtatt. 
Die Forſtverwaltung. 
Bel Auguſt Hirſchwald in Berlin er⸗ 
ſchien ſo eben: 


Veterinair⸗Kalender 
auf das Jahr 1873. 


Herausgegeben von den Profeſſoren 
C. Müller u. F. 0 — 
2 Theile. (1. Theil elegant als Taſchenbuch 
gebunden.) 
Preis: 1 N. 5 Ru 


Auction. 


Dienſtag, den 7. Januar k. Ir Vormittags 
11 Ubr, beabſichtige ich mein in Schöneberg 
belegenes Grundſtück, worin ſeit einer Reihe 
von Jahren ein Material: u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft, ſo wie auch Schankwirthſchaft und 
Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben worden 
iſt, nebſt 63 Morgen culm. Land, durch 
öffentliche Auction an Ort und Stelle zu ner: 
kaufen und werden Kaufliebhaber hiermit 


werden vor Beginn der Auction bekannt ge 
macht werden, auch ſind ſolche vorher bei 
mir einzuſehen. 


50) K. Kupferrohre, 10,000 K. Yellow: Me Tiegenort, den 3. Dezember 1872. 
toll in Stangen und Platten, K. Eiſen⸗, P Drie dger. 
oben md Chair 
i „ 2 Neuſilberblech. 5 = a 
0 dul Leatt and ne, an Sur-Choix- und Choix 
EN e un el, eiſerne 
nnd meſſingene, 380 Mille und 1906 A. ge Rosinen 


Eee Nägel, 150 Mille 9 t kupferne, zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 


Ä R, Kupferhautnägel, 10 Mille Metall» 
e Aae 160 h ene enn de Bernhard . 
en, eiſerne, eten, kupferne, Fine f e Kuh iſt in Straſchin zu 
FW Stiick Klinkringe, eiſerne und metallene, verkaufen. a 


Gruppe B. 1. 5 
44,460 M.. Bretter und Planken, fihtene, 


25 Stück Lederriemen, 75 K. Treibriemen⸗ 


de- Arbeiten für die Artillerie⸗Magazin⸗Ver⸗ 


eingeladen. — Die näheren Bedingungen App 


o 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk!? 


Miederbereinigung Mlest 


vo 


Fr. Kreyssig. 


Zur Erinnerung an die Marienburger Säeularfeier. 


Unſere Nordoſtmark. 


Erinnerungen und Betrachtungen bei Gelegenheit der 


hundertjährigen Jubelfeier 
prenssens mit Dentschland 


Preis 18 Sgr. 
Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages franco gegen franco. 


Danzig. 


A. W. Kafemann. 


Zu 
Weihnachts-Einkäufen 


empfiehlt ſich 


die Handlung 


von 
Bernhard Braune. 


Weihnachts. 


Langenmarkt No. 3, 


Ausſtellung 


vis-à-vis der Börſe. 


Reichhaltigſte Auswahl in Waaren, welche ſich vor züg⸗ 


lich zu Weihnachts 


eſchenken eignen. 


Lichte und neueſte Ausſchmückungen für den Weihnachts 


baum. Billiaſt 


geſtellte Preiſe. 


Die Seifen, Parfümerien⸗ u. Droguenhandlung 
Albert Neumann. 


erſcheint in Tiegenhof jede Dienftag 
her, die wichti 
unſern Kreis ſpeciell betreffenden 
handlungen des Deichamtes werden in 
ein gutes Feuilleton iſt geſorgt. 

Die Werder⸗Zeitung koſtet pro 
Sinferate pro Spaltzeile 1 


Die Werder-Zeitung 


und Freitag früh. Sie wird, wie bis⸗ 


1 Tagesſragen in Leitartikeln beſprechend, alle polit. Thatſachen 
I wi ſchnell mittheilen, auch den national⸗ökonomiſchen und focialen, ſowie den, 


Fragen, Rechnung tragen. Die Ver 
der eig officiell mitgetheilt; für 


Wachsſtock, 


gelb und weiß, 


Wachsbaumlichte, 


30 r, 40er, 60er und 80er, offerirt Wieder⸗ 
verkäufern billig 


Bernhard Braune. 
Epilepsie Fallsucht) 


heilt brief. 
unter Garantie 
. Olschowsky, Breslau. 


Depot der geipaltenen 


Elſäſſer Electro⸗Voltai⸗ 
ſchen Geſundheits⸗Ringe, 


NR tismus, Gicht und chroniſche 
80 eben ſicher Fend, befindet ſich 


in Danzig be 
F. Jantzen. 
f e Kur der 
runkſucht. 
Ausgeführt nach rationeller Methode und 
eigner Erfindung älterer Aerzte, zum Wo 
der Mitmenſchen. Die Kur kann mit 
ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden 
Gefällige Anfragen beliebe man vertrauens 


voll einzuſenden unter der Adreſſe: E. Fal⸗ 
keuberg in Berlin, poste restante. 


geiſtigen 
ſage Ihnen daher meinen beſten Dank. 
Stettin, den 25. October 1872, 
Frau Marie Eilert. 


ch Pommern und Poſen geeignete 


Neue Beſtätigung der außer 
ordentlichen Heilwirkurg bei 


Unterleibskranken. N 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. i 
Berlin, Palliſadenſtraße 33. Da 
ſich Ihre heilſamen Malzfabrikate, as 
vortreffliche Malzextrakt⸗Geſu dheiter 
bier und die unvergleichliche Bruſt⸗ ME 
maljbonbong, jo außerordentlich wink. 
am gegen mein Leiden bewleſen haben 57 
o bitte ich um neue Zuſendun . A. 
Böhlick, Steuer⸗Inſpectar 
Verkaufsſtelle bei Albert Nen ⸗ 
mann er Langenmarkt 3 u. 
und Otto genger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. a 


errn J. G. Po 
8 k. k. ef Jahner 25 4 


Quartal 10 Gr, durch die Poſt 121 . 
80h habe dir Bognergaſſe 
Anatherin-Mundwasser 

geprüft und empfehlenswerth gefunden. 

Profeſſor Oppolzer, 

emer. Rector Magnifieus, Profeſſor der 

k k. Klinik zu Wien, k. ſächſ. Hofrath ꝛc. 


u haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3 und 38. 


Lohnender Nebenertrag 


für ſolide u. thätige Bürean Beamten. 

Für mein auf ſolider Baſis beruhendes, 
ſeit einer Reihe von Jahren hier am Platze 
betriebenes kaufmänniſches Placementsgeſchäft 
ſuche in allen Städten Oſt⸗, We —.— 
denten, beziehungsweiſe Vertrauens männer. 
Reflectanten, welche genügende Umſicht und 
das Vertrauen der Herren Kaufleutean den 
betreffenden Plätzen befigen, kann ich einen 
dankbaren Erfolg garantiren. 


E. Schulz, 
Hellgege sneff 58. 


tutz⸗ I wird gekauft. Adr. in; 
Er J der eee e een 


ochtragende und friſchmelkend 
eine 127 haben bei 


e 
(8854) Koſſowo bei Terespol. 


= 


den ſich in nächſter Nähe. 
feeſſionirte Eiſenbahn durchſchneidet die Stabt 
fund verbindet das reiche Land mit ein 
ider größten Oſtſeehäfen 


J Maſchine 35 Pferdekra 


und bereits ein 


Verkauf 


einer 


Dampfmahlmühle. 


Eine in einer mitttleren Provinzialſtadt, 
in reichſter Gegend Weſtpreußens, gelegene 


Dampfmablmühle mit vier Mahlgängen und 


einem Spitzgange und Dampfmaſchine von 
24 Pferdekraſt, mit einigen Morgen Land, 
ſteht zum Verkauf. Mühle und Dampf: 
maſchine ſind ganz neu nach den neueſten 
Prinzipien erbaut und zeichnen ſich durch 


leichten Gang und geringen Brennmaterialien⸗ 


Verbrauch aus. 
Torfmoore und große Waldungen befin: 
Eine ſchon con⸗ 


m 


ur Uebernahme find 4, bis 6000 A 
erforderlich. Hypotheken feſt in einer Hand. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Otto Heinicke, 


Civil Ingenieur. 
Graudenz. 


Tie Beſizung des : 
j D Kabnaſe 50 Herrn Marquardt: 


Altfelde von circa 6 Huren 


ſeulmiſch ſoll in Parzell beliebt fie 
SR g weder meiftbieten eg 


d noch öffentlich vers 
uft werden. Käufer wollen elden 1 
E. Emmerich in Matern 


IConzert⸗ Flügel ſteht 3. V. Schmiebeg 28, Tr. 


Einen eiſernen Dampfkeſſel 


erſt vor etwa zwei Jahren aus der Maf. i; 
nenbauanſtalt des Herrn Schichau, Elbi ;. 
gekommen, complet und ſogleich zu verwe ⸗ 
den, 174 Fuß lang und 43 Fuß Durchmeſſe⸗, 
mit einem 23 weiten Feuerrohr, auf ſec s 
Athmosphären Spannung geprüft und im 
Gewichte von circa 80 Centner haben wir 


franco Warlubien zu billigem Preiſe ab: » 


1.4 = 6660 
H. Lehmann's Söhne, 
Neuenburg. 


Ein Dampfmühlen⸗ 
Etabliſſement, 


nen und vorzüglich, 
Sägegatter, 4 
M Igänge, Knochenmühle, am ſchiffbalen 
Fluß und an großer Forſt gelegen, iſt fh: 
billig zu verkaufen. Näheres durch Hellmu !) 
Hartmann, Königsberg in Pr. 


1 Schmeiterlingsfammlung 
in einem größeren Schranke mit 14, eir em 
kleineren mit 3 und 4 loſen Kaſten iſt für 
einen billigen Preis zu verlaufen und in de! 
Mittagsstunden zu beſehen Johannisgaſſe 60, 


1 Treppe. 

’ Stuck reine auch unreine P 
1000 Stück troleum- Gebinde 7 
den zu kaufen geſucht. Adreſſen nebſt Prei ⸗ 
angabe werden unter Chiffre 575 in der 


Grp. dieſer Ztg. erbeten. a 
Eine evang. Erzieherin, 


muſikaliſch, wird gegen gutes Honorar vm 

1. Januar z. eng. gew: Wo i. d. Erpebition 

d. Zeitung zu er 

Ein cautionsfähiger, zuverläſſiger, energi⸗ 
ſcher, unverheiratheter 


1. Wirthſchafts⸗Beamter 


wird gegen freie Station und 150—200 %, 
Salair auf einem kleineren Gute mit inte⸗⸗ 
ſivem Betriebe ſogleich gewünſcht. Abſchriit 
der Zeugniſſe sub 535 in der Exp. dieſe Z g. 


inz areichen. — 
(gr anfänglich 120 % Gehalt ſuche ich 
einige Rechnungsführer. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
Ein gut empfohlener i 
für ein Hotel pe): er 
e otel 1. Ranges melde bei 
— Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 53 
Cin junger Mann, Materialiſt, der in einem 
hieſigen Colonialwaaren⸗Geſchäft gelernt 
Jahr als Gehilfe fungirt, 
ſucht vom 1. Februar k. J. anderweitig 
Stellung. Adreſſen unter No. 587 in der 
Exp. dieſer Zeitung. 
Ei faubere ſeſte Wirtyin, welche zulgt 3 
Jahre auf einer Stelle war, empfiehlt 
J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſ 6. 


Diener weiſt nach J. Hardegen. 


Fuß einen jurgen Mann, der das Oymne⸗ 


ſium von Obertertia verlaſſen, wird in 1 


einem größeren Detailgeſchäft eine Stelle als 


die Herren 


M. Meyer & Hirschfeld 


’ in Culmſee. 
Ein tüctiger Kämmerer oder erster Hof⸗ 
meiſter findet zu Mo rien 1873 oder fo» 
pt eine Stelle mit erhöhtem Gehalt auf 
em Gute Straſchin bei Prauſt. 5 


Cin Hauslehrer 


mit beſcheidenen Auſptüchen ſucht andermel: 


Engagement. Offerten werden sub Adr. 
. M. poste restante Marienwerder erb. 
Ein folider, anſpruchs loſer Materia- 

liſt, circa 8 Jahre auf einer Stelle 
gew., pol. ſprechend, wünſcht zu Neujahr 
ein neues Engagem. Gef. Adr. unt. 
576 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten, 


2 Verloren. 


Ein weißer Atlaskragen, in Pa⸗ 
vier eingeſchlagen, iſt am 18. d. Mts., 
Abends, nach Schluß des Theaters 
von da bis zum Droſchkeuſtand auf 
dem Kohlenmarkt verloren worden 
Der ehrliche Finder erhält Dlivaer- 
thor No. 8 eine angemeſſene aa 

... 2 


5 5 Die Feier 
des Weihnachts ⸗Feſtes 


für die Kinder unſerer Gemeinde findet 
Montag, den 23. d. Mts., Nachmi 
tags 4% Uhr, im oberen Saale des Ges 
werbehauſes jtatt- g 
Der Frauenverein der frei⸗ 
religiöfen Gemeinde. 


Drus und Berlag 
Antonin in Dane 


tiges 
B. J 


Redaction, 
um 


(Sinn: aut empfohlenen unver hetrath. 


Lehrlng geſucht. Nähere Auskunft erteilen | 


t⸗ 


